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12 . 10 . 2000 


Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuss) 
gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 
- Drucksache 14/3554 - 


Entwurf eines Gesetzes zur Umrechnung und Glättung steuerlicher Euro-Beträge 
(Steuer-Euroglättungsgesetz - StEugIG) 


Bericht der Abgeordneten Hans Jochen Henke, Hans Georg Wagner, Oswald Metzger, 
Dr. Günter Rexrodt und Heidemarie Ehlert 


Mit dem Gesetzentwurf ist beabsichtigt, die Umrechnung der in den einzelnen 
Steuergesetzen und Verordnungen enthaltenen DM-Signal-Beträge auf Euro 
und die Glättung solcher Euro-Beträge zur leichteren Orientierung im Rechts- 
verkehr und im Interesse einer verbesserten Praktikabilität zu regeln. 

Umrechnung und Glättung sollen möglichst ohne Schlechterstellungen als Bei- 
trag für die Glaubwürdigkeit und Akzeptanz des Euro bei den Bürgern bei Ab- 
wägung der haushaltsmäßigen Auswirkungen erfolgen. 

Soweit eine Glättung von Euro-Beträgen notwendig oder zweckmäßig er- 
scheint, soll sie nicht dazu führen, dass sich die Steuerbürger übervorteilt füh- 
len. Vor dem Hintergrund ist auch zu entscheiden, in welchen Fällen sich eine 
Neufestsetzung im Verhältnis 2 DM/1 Euro empfiehlt. Das Ergebnis bei einem 
Signalbetrag von 10 DM wären dann 5 Euro statt 5,11 Euro. 

Da die Funktion der Signalbeträge unterschiedlich ist und sich die Notwendig- 
keit einer Neufestsetzung nicht für alle Fälle einheitlich beantworten lässt, wird 
eine synchrone Neufestsetzung sämtlicher Signalbeträge, also nicht eine ein- 
heitliche Festlegung anhand von Berechnungsformeln angestrebt. 

Das zu versteuernde Einkommen war daher vor Berechnung der Einkommen- 
steuer auf einen durch 54 (Splittingtarif: 108) teilbaren vollen Euro-Betrag (bis- 
her durch 54 teilbaren vollen DM-Betrag) abzurunden (§ 32a Abs. 2 EStG). 
Durch das Steuersenkungsgesetz, dem der Bundesrat am 14. Juli 2000 zuge- 
stimmt hat, werden die Tarifstufen und die Steuertabellen ab dem Jahr 2001 
schrittweise abgeschafft. Dementsprechend ist der vorliegende Entwurf des 
Steuer-Euroglättungsgesetzes in der Weise anzupassen, dass die Regelungen zu 
den genannten Bereichen gestrichen werden. 
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Durch den Gesetzentwurf ergeben sich für die Haushalte der Gebietskörper- 
schaften in den Rechnungsjahren 2002 bis 2005 die folgenden Mindereinnah- 
men: 


Gebietskörpersehaften 

Steuermehr- (-l-)/Steuermindereinnahmen (-) in Mio. DM 
in den Reehnungsjahren 


2002 

2003 

2004 

2005 

Bund 

-239 

-304 

-324 

-324 

Länder 

-189 

-244 

-264 

-264 

Gemeinden 

-66 

-86 

-94 

-94 

Insgesamt 

-494 

-634 

-682 

-682 


Es entstehen nicht zu vernachlässigende einmalige Umstellungskosten für 
Unternehmen, Berater und Finanzverwaltung. Der Vollzugsaufwand ist nicht 
bezifferbar. 

Der Finanzausschuss hat zu dem Gesetzentwurf die im Folgenden dargestellten 
Änderungen mit folgenden finanziellen Auswirkungen beschlossen: 


Finanzielle Answirkungen des Gesetzes zur Umreehung 
und Glättung steuerlieher Euro-Beträge (Steuer-Euroglättungsgesetz - StEuroG) 

Besehluss des Finanzaussehusses des Deutsehen Bundestages 
vom 11. Oktober 2000 

Steuermehr- (+)/-mindereinnahmen (-) in Mio. DM 


Maßnahme 

Nr. 

Steuerart/ 

Ent- 





Gebiets- 

stehungs- 


Rechnungsjahr 


körperschaft 

jahr 

2002 

2003 

2004 

2005 


1 § 4 Abs. 5 Nr. 5 EStG 

Insg. 

-75 

— 

-61 

-75 

-75 

Die Sätze für Verpfiegungsmehr- 

ESt 

-70 

- 

-56 

-70 

-70 

aufwendungen in Höhe von 46 DM, 

SolZ 

- 5 

— 

- 5 

- 5 

- 5 

20 DM und 1 0 DM werden ersetzt 

Bund 

-35 

_ 

-29 

-35 

-35 

durch 24 €, 12 € und 6 €. 

ESt 

-30 

— 

-24 

-30 

-30 


SolZ 

- 5 

- 

- 5 

- 5 

- 5 


Länder 

ESt 

-30 



-24 

-30 

-30 


Gern. 

ESt 

-10 


- 8 

-10 

-10 
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Maßnahme 

§ 4 Abs. 5 Nr. 6b EStG 

Steuerart/ 

Gebiets- 

körperschaft 

Insg. 

Ent- 

stehungs- 

jahr 

-10 

2002 

Rechnungsjahr 

2003 2004 

-8 -10 

2005 

-10 

Die Begrenzung der abziehbaren 

ESt 

-10 

- 

-8 

-10 

-10 

Aufwendungen für häusliche Arbeits- 

SolZ 

— 

— 

— 

— 

— 

zimmer in Höhe von 2 400 DM wird 

Bund 

- 4 

_ 

-3 

- 4 

- 4 

ersetzt durch 1 250 €. 

ESt 

- 4 

— 

-3 

- 4 

- 4 


SolZ 

- 

- 

- 

- 

- 


Länder 

ESt 

- 4 



-3 

- 4 

- 4 


Gern. 

ESt 

- 2 

- 

-2 

- 2 

- 2 

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 EStG 

Insg. 

-38 

_ 

-30 

-38 

-38 

Die Kilometer-Pauschbeträge in 

ESt 

-38 

- 

-30 

-38 

-38 

Höhe von 0,70 DM und 0,33 DM 

SolZ 

— 

— 

— 

— 

— 

werden ersetzt durch 0,36 € und 

Bund 

-16 

_ 

-13 

-16 

-16 

0,17 €. 

ESt 

-16 

— 

- 13 

- 16 

- 16 


SolZ 

- 

- 

- 

- 

- 


Länder 

ESt 

-16 

_ 

-13 

-16 

-16 


Gern. 

ESt 

- 6 

- 

- 4 

- 6 

- 6 

§ 9a Abs. 1 Nr. la) EStG 

Insg. 

-210 

-225 

-210 

-210 

-210 

Die Arbeitnehmer-Pauschbetrag 

ESt 

-200 

-215 

-230 

-230 

-230 

in Höhe von 2 000 DM wird ersetzt 

ESt 

- 

- 

+ 30 

+ 30 

+ 30 

durch 1 044 €. 

SolZ 

- 10 

- 10 

- 10 

- 10 

- 10 


Bund 

- 95 

-lOI 

- 95 

- 95 

- 95 


ESt 

- 85 

- 91 

- 98 

- 98 

- 98 


ESt 

- 

- 

+ 13 

+ 13 

+ 13 


SolZ 

- 10 

- 10 

- 10 

- 10 

- 10 


Länder 

- 85 

- 91 

- 85 

- 85 

- 85 


ESt 

- 85 

- 91 

- 98 

- 98 

- 98 


ESt 

- 

- 

+ 13 

+ 13 

+ 13 


Gern. 

- 30 

- 33 

- 30 

- 30 

- 30 


ESt 

- 30 

- 33 

- 34 

- 34 

- 34 


ESt 

— 

— 

4 

4 

+ 4 
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IfH 

Steuerart/ 

Ent- 





- , ■ Maßnahme 

Gebiets- 

stehungs- 


Rechnungsjahr 


JNr. 

körperschaft 

jahr 








2002 

2003 

2004 

2005 

5 § 10c Abs. 1 EStG 

Insg. 

+ 115 

+ 155 

+ 120 

+ 115 

+ 115 

Der Sonderausgaben-Pauschbetrag 

LSt 

+ 200 

+ 215 

+ 230 

+ 230 

+ 230 

in Höhe von 108 DM wird ersetzt 

ESt 

- 90 

- 70 

-115 

-120 

-120 

durch 36 €. 

SolZ 

+ 5 

+ 10 

+ 5 

+ 5 

+ 5 


Bund 

+ 52 

+ 71 

+ 54 

+ 52 

+ 52 


LSt 

+ 85 

+ 91 

+ 98 

+ 98 

+ 98 


ESt 

- 38 

- 30 

- 49 

- 51 

- 51 


SolZ 

+ 5 

+ 10 

+ 5 

+ 5 

+ 5 


Länder 

+ 47 

+ 61 

+ 49 

+ 47 

+ 47 


LSt 

+ 85 

+ 91 

+ 98 

+ 98 

+ 98 


ESt 

- 38 

- 30 

- 49 

- 51 

- 51 


Gern. 

+ 16 

+ 23 

+ 17 

+ 16 

+ 16 


LSt 

+ 30 

+ 33 

+ 34 

+ 34 

+ 34 


ESt 

- 14 

- 10 

- 17 

- 18 

- 18 

6 §20 Abs. 4 EStG 

Insg. 

-10 

-10 

-10 

-10 

-10 

Der Sparerfreibetrag in Höhe 

ESt 

-10 

- 10 

- 10 

- 10 

- 10 

von 3 000 DM/6 000 DM (Ledige/ 

SolZ 

— 

— 

— 

— 

— 

Verheiratete) wird ersetzt durch 

Bund 

- 4 

- 4 

- 4 

- 4 

- 4 

1 550 €/3 100 €. 

ESt 

- 4 

- 4 

- 4 

- 4 

- 4 


SolZ 

- 

- 

- 

- 

- 


Länder 







ESt 

- 4 

- 4 

- 4 

- 4 

- 4 


Gern. 







ESt 

- 2 

- 2 

- 2 

- 2 

- 2 

7 §32 Abs. 6 EStG 

Insg. 

-75 

_ 

-61 

-75 

-75 

Kinderfreibetrag in Höhe von 

ESt 

-70 

- 

-56 

-70 

-70 

6 912 DM und Betreuungsfreibetrag 

SolZ 

- 5 

— 

- 5 

- 5 

- 5 

in Höhe von 3 024 DM werden 

Bund 

-35 

_ 

-29 

-35 

-35 

ersetzt durch 3 564 € bzw. 1 548 €. 

ESt 

-30 

— 

-24 

-30 

-30 


SolZ 

- 5 

- 

- 5 

- 5 

- 5 


Länder 







ESt 

-30 

- 

-24 

-30 

-30 


Gern. 







ESt 

-10 

— 

- 8 

-10 

-10 
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Maßnahme 

Nr. 

Steuerart/ 

Ent- 




Gebiets- 

stehungs- 


Rechnungsjahr 

körperschaft 

jahr 

2002 

2003 

2004 


8 §32 Abs. 7 EStG 

Insg. 

-25 

-25 

-25 

-25 

Der Haushaltsfreibetrag in Höhe 

LSt 

-25 

-25 

-25 

-25 

von 5 616 DM wird ersetzt durch 

SolZ 

— 

— 

— 

— 

2 916€. 

Bund 

-11 

-11 

-11 

-11 


LSt 

- 11 

-11 

-11 

-11 


SolZ 

- 

- 

- 

- 


Länder 

LSt 

-11 

-11 

-11 

-11 


Gern. 

LSt 

- 3 

- 3 

- 3 

- 3 

9 § 3 Abs. 3 bis 5 SolZG 

SolZ 





Anpassung der Nichterhebungs- 

Insg. 

-30 

-30 

-30 

-30 

grenzen der Bemessungsgrundlage 
des Solidaritätszuschlags von 

1 836 DM/3 672 DM (Ledige/ 
Verheiratete) auf 972 €/l 944 €. 

Bund 

-30 

-30 

-30 

-30 

10 Finanzielle Auswirkungen des 

Insg. 

-358 

-135 

-315 

-358 

Gesetzes zur Umrechung und 

LSt 

- 25 

- 25 

- 25 

- 25 

Glättung steuerlicher Euro-Beträge 

ESt 

-288 

- 80 

-245 

-288 

insgesamt 

SolZ 

- 45 

- 30 

- 45 

- 45 


Bund 

-178 

- 75 

-160 

-178 


Länder 

-133 

- 45 

-115 

-133 


Gern. 

- 47 

- 15 

- 40 

- 47 


Der Haushaltsausschuss hält den Gesetzentwurf mit den Stimmen der 
Koalitionsfraktionen, den Stimmen der Fraktion der CDU/CSU und der 
Fraktion der F.D.P. bei Stimmenthaltung der Fraktion der PDS für mit der 
Haushaltstage des Bundes vereinbar. 

Die Finanzplanung des Bundes für die Folgejahre ist entsprechend fortzu- 
schreiben. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden Finanzausschuss vorgelegten 
Beschlussempfehlung. 


Berlin, den 12. Oktober 2000 


Der Haushaltsausschuss 

Adolf Roth (Gießen) Hans Jochen Henke 

Vorsitzender Berichterstatter 

Dr. Günter Rexrodt 

Berichterstatter 


Hans Georg Wagner Oswald Metzger 

Berichterstatter Berichterstatter 

Heidemarie Ehlert 

Berichterstatterin 


2005 

-25 

-25 


-11 

-11 


-11 


- 3 


-30 

-30 


-358 

- 25 
-288 

- 45 

-178 

-133 

- 47 
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